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Alle 
Mann sofort 
antreten! 


Komisch, daß 
att ist! Ich habe 
doch den ganzı 
mit heißem Wi 
geschmolzen! 


l-ich wußte 

och nicht, daß man 
dem Wasser nicht 
laufen kann! 


Du Dummkopf! 
Heißes Wasser friert 
doch ganz besonders 
schnell! 


Nicht laufen 
kann? Momen! 

ich glaube. 

fällt was ein 


Mit den 

In unter den 
sind wir auf 
Eis stand- 
fest! 


vereise 
aller Ruhe holeı 
uns gefällt 
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Zieht jetzt 
die Nagelschuhe 


Mensch, das 
ist ja super! 
. 


Das ist ein 
Leben! Hoffentlich 


bleibt es noch lange 


Winter! 


Was? Die 
trauen sich einfach 
in die Stadt? 


Vorwärts! 
Zuerst nehmen 
wir uns Emmerich 


Mir läuft 
schon das Was- 
ser im Mund zu- 


Was wir 
nicht aufesse: 


Haha! 
Du machst dich YA 
prima als Geist, 
Zipfel! 


Und 
jetzt auf zu 
ro! 


Mit Nero N gm u Der Duft eines 
habe ichnoch | Knochens mitten in 
ein Hühnchen zu . K 
rupfen! z Frage. das macht 
nu © Nero hellwac 
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näher, Herrschaften! ei 


Inzwischen ist auf dem Markt- Machen Sie alle mit bei 
platz das Chaos ausgebrc Fetz Brauns lustigem 
Die standfesten Fetzer Eistheater, hehe! 
machen mit den hilflo 

Knaxianern, was sie wollen 
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Nicht schon 
wiilieeder! 
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Fetz fliegt gefährlich 
x: 


klappt! 


seine Zeit mit 
Kindereien! - 
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Wenn man 
schon selbst nicht 
fliegen kann 


Hast du = U 4 
nichts Besseres re, 
zu tun?! Ps x 
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P Aber 
macht doc! 
viel Spai 
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Keine schlechte ar 
Idee! Ich werde auch 
einen Drachen Aber 
bauen! Ä eben hast du doch 
Buy“ noch...? 
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Klappt Es 
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so en kann kaum B> Ja 
nicht los- 
lassen! 
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Was habt ihr Fetz. wir x W bauen vn 
da für einen lächerlichen (können doch nichts) @UCh gleich einen 
Bindfaden genommen?! a nichts/ neuen Drachen! 
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% Jetzt fliege ich 
a (nach Knax. Daß ihr mir unter sonst 
5 Q\ keinen Umständen den werde ich wirklich 
on Draht loslaßt böse! 
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Brunhold! 
En Hilf mir! 


Sieht ja 
toll aus, dein 
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Mach sofort, 
daß du aus meinem 
Waschtrog raus- 
kommst! 
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DER WETTLAUF INS EIS 


Ein richtiges „Wettrutschen“ heutiger Forscher, die mit Motor-- nur Robben, Pinguine und Vögel. 
haben die Fetzensteiner auf Knax  schlitten, Raupenschleppern und Und doch wäre es fast zu einer 
veranstaltet. So lustig war es Hubschraubern weite Streckenin sensationellen Begegnung am 
früher nicht, als die Menschen können. 

sich mit den Naturgewalten Eis, 


viele Menschen an. Den Drang 
nach Entdeckung unbekannter 


1911. Zwei Männer befanden sich 
auf dem Wettlauf. Der Norweger 
Roald Amundsen und der Englän- 
der Robert F. Scott waren unter- 


‚Amundsen war es 5 Jahre h ioner 


gelungen, den Nordpol zu Größte Gefahren I Pen 
, der unter dem eis- der Anfahrt mit dem Schiff. 
bedeckten Nordmeer legt. Zunächstdroheneinzelne schwim- 
Scott hatte mit dem berühmten mende Eisberge das Schiff zu 
Schiff „Discovery“ (deutsch rammen, und nach und nach wird 
Entdeckung) um 1900 schon an das Treibeis immer dichter und die 
einer Südpol-Expedition ie ern 
genommen. Wer von den bei ie 
ULB BiS Bela schaden? DES EM wurd ar Pa BR 
ın von verschie- 2 besonderes Wagnis, da niemand 
ara Bslan dem Polundjeder ii , wußte, ob ein Flugzeug dem 
wollte unbedingt der erste sein. Eismassen und 
‚Auf der ganzen Welt waren die 


Menschen gespannt auf Meldun- 
‚gei. Diese ließen allerdings 
wochenlang auf sich warten, weil darüberliegenden ewigem 

es Rundfunk und Fernsehen noch das bis zu 3000 m dick ist und bis 
nicht gab, in 4700 m Höhe reicht. 


ET ran ee Es war also ein steiler und be- 
und Eis schwerlicher Weg, den Amundsen ständige 
Eine Polexpedition war damals viel und Scott vor sich hatten. Und Forschungsstationen eingerichtet, 
gefährlicher, als sie es heute wäre. das bei Temperaturen, die selbst in denen Wissenschaftier Wetter- 
‚Amundsen und Scott hatten noch im „Sommer“ nicht über 0 Grad beobachtungen und Messungen 
nicht dietechnische Ausrüstung klettern und im Winter manchmal 
bis auf minus 70 Grad absinken. 
Menschen trifft man dort keine, 
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